LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 8 – Ulrike Oedl: Exilland Schweiz

1. Skizzieren Sie die Asylpolitik der Schweiz. Welche Maßnahmen förderten bzw. be- und verhinderten eine humane Flüchtlingspolitik? Wer war Heinrich Rothmund, wer Eduard von Steiger? Was ist das „Internationale Nansenamt für Flüchtlinge“?  



2. Welche Schweizer Hilfsorganisationen kennen Sie? Welche Aufgaben übernahmen sie?



3. Was wissen Sie über Internierungslager der Schweiz? 



4. Wer war Paul Grüninger?



5. Nennen Sie einige österreichische Schriftsteller/innen, die (vorübergehend) in der  Schweiz Zuflucht fanden? Welchen Autor/inn/en widmet Ulrike Oedl im Rahmen der quantitativen Möglichkeiten dieser Vorlesung weiterführende Betrachtungen? Welche Informationen bietet sie dabei konkret an? 



6. Ein eigenes Kapitel widmet die Verfasserin dem „Zürcher Schauspielhaus“. Skizzieren Sie Geschichte, Rolle und Programme dieses international anerkannten Theaters. Welche österreichischen Emigrant/inn/en fanden dort eine künstlerische Heimat?
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